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Osterwiecks Bürger haben den Stadtrat und die Ortschaftsräte gewählt

Sie sind die neuen Abgeordneten für fünf Jahre
STADTRAT OSTERWIECK

CDU
Uwe Reuer, Alexander Räuscher, 
Margret Bosse, Daniel Wüste-
mann, Dr. Hartmut Janitzky, Den-
ny Lüttgau

AfD
Clemens Düfert

Die Linke
Rüdiger Seetge, Michael Körtge

SPD
Dirk Heinemann, Sascha Neuhäu-
ser

Bündnis 90/Die Grünen
Jens Kiebjieß

Wählervereinigung Bürger un-
seres Kreises ohne Parteibuch 
(Buko)
Lars Kohn, Malte Theuerkauf, Eike 
Dedecke

Aktive Bürger
Hans-Werner Goy

Bürgerinitiative Zilly
Ramón Greife

Förderverein Stadt Dardesheim
Heimo Kirste, Ralf Voigt

Wählergemeinschaft
Deersheim
Marc Krumpach, Hans Radtke

Wählergemeinschaft Berßel
Jürgen Seubert

Aktiv für Rhoden
David Kawitzke

Wählergemeinschaft Veltheim
Dr. André Hartmann

Wählergemeinschaft Rimbeck, 
Bühne, Hoppenstedt
Martin Brasche

Interessengemeinschaft
Osterwieck (IGO)
Frank Meuche

ORTSCHAFTSRÄTE

OSTERWIECK

CDU
Lucas Kesterke, Dr. Hartmut Jani-
tzky, Uwe Reuer

SPD
Sascha Neuhäuser

Bündnis 90/Die Grünen
Renate Fink

Buko
Lars Kohn, Malte Theuerkauf, 
Frank Witschel

IGO
Frank Meuche

BERSSEL

Wählergemeinschaft Berßel
Jürgen Seubert, Ralf Matzelt, Ul-
rich Kolbe, Daniel Sterczewski, 
Bärbel Duderstadt, Heike Wiese, 
Ronny Straubing

BÜHNE

Dorfclub Bühne-Rimbeck
Martin Brasche, Florian Brasche

Schützenverein Hoppenstedt
Andrea Bröder, Holger-Sven Lan-
ge, Marco Horstschäfer

Feuerwehr Bühne
Matthias Michler, Hans-Jürgen 
Saft 

DARDESHEIM

Förderverein Stadt Dardesheim
Anke Aschenbrenner, Heimo Kir-
ste, Ralf Voigt, Bodo Weinhold, 
Ute Raabe, Silvia Harms, Nadine 
Karste

DEERSHEIM

Wählergemeinschaft
Deersheim
Marc Krumpach, Steffen Jung-
hans, Hans Radtke, Steffen 
Langner, Florian Schweimler, Da-
vid Wurm, Karsten Wächter

HESSEN

Aktiv für Hessen
Klaus Bogoslaw, Carsten Brü-
chert, Hans-Werner Goy, Heiko 
Matz, Werner Nahs, Vera Pätzold, 
Karina Szech

LÜTTGENRODE

Wählergemeinschaft
Lüttgenrode-Stötterlingen
Daniel Wüstemann, Reinhold 
Freudenberg, Mario Sinast, Rein-
hard Daus, Benjamin Piehler, Eric 
Kiene, Thomas Pust

OSTERODE

Bündnis 90/Die Grünen
Jutta Dewitz

Feuerwehr Osterode
Friedrich Neuhaus, Olaf Chrost, 
Tobias Heldt, Maik Habermann

RHODEN

Aktiv für Rhoden
Sabine Gerecke, Regina Hartwig, 
Lisa Helbing, David Kawitzke, Jens 
Rumlich

ROHRSHEIM

Die Linke
Michael Körtge

Wählergemeinschaft
Rohrsheim
Hans-Jörg Gifhorn, Bernd Schliep-
hacke, Ingo Pittelkow, Christian 
Bosse, Marco Fricke, Ingo Bock

SCHAUEN

CDU
Erwin Marchlewsky, Jana Ruben-
Binder, Matthias Bindseil, Denny 
Lüttgau, Frank Dorn

VELTHEIM

Wählergemeinschaft Veltheim
Heiko Boy, Dr. André Hartmann, 
George Herbst, Tobias Kruse, Dirk 
Lange

WÜLPERODE

AfD
Clemens Düfert

Die Linke
Bernd Klamert

Unabhängige Bürger
Bettina Grünewald

Wählergemeinschaft
Wülperode
Dirk Heinemann, Sabine Schröder

 
ZILLY

Bürgerinitiative Zilly
Tilo Niebel, Fred Bomeier, Rita 
Wöhler, Roland Vogel, Diana 
Bäthge, Ramón Greife, Nina Heu-
schild

Dardesheim ehrt zum Ortsjubiläum die Schützenkönige
Im Zuge der Festwoche zur Dardesheimer 825-Jahr-Feier wurden 
auch die Schützenkönige der Stadt ermittelt und gekürt. Auf dem Foto 
sind zu sehen von links: Vereinsvorsitzender Mirco Bock, Klotzkönig 

René Wöde, Bogenkönig Andreas Brauer, Schützenkönigin Christina 
Schattenberg, Schützenkönig Jürgen Kühne sowie Nils Ristenbieter.
 Foto: Horst Müller

ILSEGEPLÄTSCHER

Bisher wenig im öffentlichen
Fokus stand, dass Bewohner von 
Lüttgenrode, Osterwieck, Berßel, 
Zilly und Dardesheim am 29. Au-
gust unmittelbar vor ihrer Haus-
tür internationalen Spitzensport
erleben dürfen.

Es geht um Radsport. An je-
nem Donnerstag läuft die erste 
Etappe der nach den ganzen Do-
pingskandalen der Vergangenheit
wieder neu aufgelegten Deutsch-
land-Tour. Voriges Jahr gab es die
Premiere im Süden. Nun also in 
der Mitte. Mit Teams am Start,
die im Juli auch bei der Tour des
France zu sehen sein werden.

Darunter sicher auch der neue
Star Pascal Ackermann, der im 
Frühjahr als erster Deutscher über-
haupt die Sprint-Gesamtwertung
der Italien-Rundfahrt gewonnen
hat, nach der Tour de France das
zweitwichtigste Etappenrennen.

Die erste Etappe der Deutsch-
land-Tour führt von Hannover
in den Harz. Der Zielort sollte
ursprünglich Wernigerode sein, 
doch die Stadt lehnte Ende April
überraschend ab. Jetzt soll das Ta-
gesziel in Halberstadt sein, wurde 
erst vorige Woche von den Orga-
nisatoren der Tour verkündet.

Die Profi radler werden über
Vienenburg in die Stadt Oster-
wieck einfahren. Sie verlassen
sie in Richtung Badersleben, es
folgen über Huy-Neinstedt die 
Überquerung des Huys und die 
Schlusskilometer bis ins Ziel.

Der Name Huy ist für die Profi s
durchaus mit Emotionen verbun-
den, denn es gibt eine gleichna-
mige Stadt in Belgien, dem Mekka
des europäischen Radsports und
Klassiker-Hochburg. Die Stadt
Huy ist Ziel eines Eintagesrennens
der höchsten internationalen Ka-
tegorie, des La Fleche Wallonne, 
des Wallonischen Pfeils.

Enden wird die Deutschland-
Tour in Erfurt. Zuvor sind noch 
Göttingen und Eisenach Etap-
penorte. Im Ostharz werden sich 
die Radsportler nur ganz kurz 
aufhalten, denn die zweite Etap-
pe wird am Folgetag nicht hier 
gestartet, sondern im hessischen 
Marburg.

Radsportler sind im Osterwie-
cker Raum ja immer mal wieder 
beim Training zu beobachten.
Rennen aber gab es hier noch 
nicht. 2003 führte mal eine Frie-
densfahrt-Etappe von Vienenburg 
über Wennerode nach Abbenrode
zum späteren Zielort Halberstadt. 
Zu DDR-Zeiten gab es in der Um-
gebung nur in Blankenburg ein 
Radrennen mit internationalem 
Niveau, den Tribüne-Bergpreis.

Osterwieck lag für solch ein Er-
eignis wohl auch zu nahe an der
Grenze. Man stelle sich nur vor, 
alle Radler hätten damals am Ab-
zweig Heiketal ihren Personalaus-
weis zur Kontrolle zeigen müs-
sen (Spaß!), wie es damals ja für
Jedermann Pfl icht war (wem es
noch nicht in Vergessenheit gera-
ten ist). Mario Heinicke
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VERSICHERUNGSTIPP

Von
Ralf
Döppelheuer
ÖSA-Agen-
turleiter in 
Osterwieck

Im Urlaub
entspannt
abtauchen

Urlaubszeit ist heutzutage das
ganze Jahr, Urlaubsziele gibt es 
in der ganzen Welt. Doch was ist, 
wenn man kurzfristig krank wird 
oder aus anderen unvorherseh-
baren Gründen nicht reisen kann? 
Das Reisegeld ist dann futsch? 

Das muss nicht sein: Eine Reise-
Rücktrittskostenversicherung über-
nimmt die Stornogebühren oder 
Umbuchungskosten. In Kombinati-
on mit einer Reiseabbruchversiche-
rung wird auch der nicht genutzte 
anteilige Reisepreis erstattet, wenn 
die Ferien z. B. wegen eines Todes-
falls in der Familie zuhause oder 
wegen einer eigenen schweren 
Erkrankung am Urlaubsort vorzei-
tig beendet werden müssen. Muss 
dann der Flug umgebucht werden, 
werden auch zusätzlich entstehen-
de Reisekosten übernommen.

Ein weiterer triftiger Grund, nicht
reisen zu können, könnte eine be-
triebsbedingte Kündigung des Ar-
beitsplatzes sein oder – im Gegen-
teil – ein plötzliches Stellenangebot 
aus der Arbeitslosigkeit heraus. 
Wichtig ist, dass Sie umgehend 
ihren Reiseveranstalter und die 
Versicherung informieren und den 
Grund für den Reiserückritt oder 
-abbruch belegen, zum Beispiel 
durch ein ärztliches Attest. 

Bei Reisen außerhalb Deutsch-
lands rate ich auf jeden Fall auch zu 
einer Auslandsreise-Krankenversi-
cherung. Denn unsere Krankenkas-
sen übernehmen die Behandlungs-
kosten durch einen Arzt, Zahnarzt 
oder im Krankenhaus nur, wenn 
man im europäischen Wirtschafts-
raum unterwegs ist oder in Ländern 
wie Türkei und Israel, mit denen 
Sozialversicherungsabkommen 
bestehen. Doch auch dann zahlen 
die Kassen nur die hierzulande üb-
lichen Behandlungskosten. Dage-
gen übernimmt die Auslandsreise-
Krankenversicherung die vollen 
Kosten einer medizinisch notwen-
digen Behandlung. Auch ein medi-
zinisch sinnvoller und vertretbarer 
Rücktransport des akut erkrankten 
Urlaubers nach Deutschland wird 
bezahlt. Das würde sonst zum Bei-
spiel bei einem Ambulanzfl ug sehr 
teuer für den Erkrankten. 

Verreisen Sie öfter, empfehle
ich eine Jahresversicherung. Dann 
spart man im Preis. Und besser als 
diverse Einzelversicherungen ist ein 
Komplettpaket wie das Travel-Paket 
der ÖSA: Es beinhaltet Reiserück-
tritt, Reiseabbruch sowie Auslands-
reise-Krankenversicherung, und 
man kann noch zusätzlich Versiche-
rungsschutz für sein Reisegepäck 
und einen Notfall-Service mit weite-
ren Leistungen einschließen. 

Ich wünsche Ihnen erlebnisreiche
Reisen an sehenswerte Orte rund 
um den Globus! 

Berßeler Geschichte(n): Leben, Sitten und Gebräuche im Ort (Folge 1)

Auf üppigen Feiern fl oss viel Alkohol
BERSSEL. In den Dörfern zwi-

schen dem Nordharz und den 
vorgelagerten Höhenzügen des 
Fallsteins, des Druibergs und des 
Huys glichen sich die Verhältnisse 
gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
so sehr, dass wenn im Nachfol-
genden von Berßel erzählt wird, 
auch ungefähr ein Bild von dem 
Leben in den übrigen Ortschaften 
entstehen wird.

Nur die besonders als wohl-
habend bekannten Dörfer Heu-
deber, Aspenstedt, Rohrsheim, 
Sargstedt und Ströbeck zeigten 
etwas andere Verhältnisse. In die-
sen Dörfern gab es keine Rittergü-
ter. Die Feldmarken befanden sich  
restlos in Besitz der Bauern. Die 
Bauern in den Rittergutdörfern 
waren bis auf 25 Prozent der Ge-
samtfl ächen der Fluren im Besitz 
beschränkt. Auch die besitzlosen 
Landarbeiter gehörten diesen 
Dörfern an. 

Die Gärten der Bewohner wur-
den zum Anbau von Gemüse zum 
Eigenbedarf genutzt. Nach 1900 
ließ die Pfl ege der Gärten mit der 
Zunahme des Wohlstandes nach.

Weihnachten, Ostern und 
Pfi ngsten wurden im kirchlichen 
Sinne gefeiert. Geschenkt wurden 
zu Weihnachten nur nötige Sache 
wie Mützen, Jacken und Hosen-
träger. Wir waren bescheiden und 
konnten uns auch über geringe 
Gaben freuen. Zu Mittag gab es 
stets Sauerkraut und Mehlklump 
sowie Schweinskopf. Die Wecken 
und der Kuchen zu den Festen 

waren herrlich. Da sie jedoch in so 
großer Anzahl gebacken wurden, 
dass sie vier Wochen reichten, ver-
lor sich die Freude daran.

Aus der Hausschlachtung von 
drei fetten Schweinen stamm-
ten Würste und Schinken. Durch 
das Schlachtefest kamen die ver-
wandten Familien zusammen 
und halfen sich gegenseitig. Man 
aß zu Mittag Bohnensuppe mit 
Schweinefl eisch und abends Brat-
klöpse mit Kartoffelsalat. Zum 
Frühstück wurde alte harte Kugel-
rotwurst mit Zwiebeln in Essiglö-
sung warm gereicht. Branntwein 
wurde in großem Maße getrun-
ken. Die Wurst und der Schinken 
wurden im offenen Schornstein 
geräuchert und erhielten eine be-
sondere Güte. 

Im Juli wurden regelmäßig an 
zwei Tagen das Schützenfest, am 
Mittwoch der nächsten Woche 
das Kinderfest  und an zwei Tagen 
im September das Kriegerfest ge-
feiert. Bis 1870 fanden diese Feste 
in Berßel auf dem Börnecker statt, 
danach auf dem Anger vor Mül-
lers Hof (heute Bäckergarten).

Das waren damals wahre Volks-
feste, an denen Arm und Reich 
teilnahmen. Das Kinderfest, zu 
dessen Feier die Zinsen eines Ver-
mächtnisses aus mir unbekannter 
Herkunft verwendet wurden, war 
zugleich ein Heimatfest, zu dem 
manchmal schon recht alte Kin-
der Berßels, oft aus weiter Ferne 
herbeieilten um noch einmal da-
bei zu sein. Viele „Kinder“ brach-

ten auch ihre Enkelkinder mit. 
Hier trafen sich dann alte Schul- 
und Regimentskameraden noch 
einmal, ehe sie ins Grab kamen. 
Die Treue zur Heimat zeigte sich 
an diesen Tagen oft in erschüt-
ternder Tiefe.

In den letzten Tagen vor dem 
Ersten Weltkrieg  begannen al-
lerlei Ausschweifungen. Es wur-
de stark gesoffen. Im Staat der 
Töchter (Kleidung) suchte eine 
Familie die andere zu übertreffen. 
Das ging oft über ihre Verhält-
nisse! In meiner Kindheit waren 
die Frauen bei diesen Festen von 
rührender Bescheidenheit. Meine 
Mutter (G. Müller) hat nie einen 
Groschen dabei ausgegeben. Die 
älteren Frauen saßen im Zelt und 
sahen den Tanzenden zu.

Damals wurden bei Vergnügen 
von den Männern viel Schnaps 
getrunken, wie es überhaupt 
viele Schnapssäufer gab. Es ging 
daher selten ohne Holzerei ab, 
wenn es nicht sogar zu Mes-
serstechereien kam. Da war es 
schon ein Fortschritt, wenn sich 
die Männer in neuerer Zeit mit 
Bier betranken. 

Im Winter gab es einen Schüt-
zenball, einen Kriegerball und ei-
nen Ball des Fechtvereins für die 
Waisenhilfe. Nach Beendigung 
der Kornernte gab der Ritterguts-
besitzer seinen Arbeitern ein Fest, 
den sogenannten Entenbraten, 
der bei gutem Essen, Trank und 
Tanz in der Sudhoffschen Gast-
wirtschaft gefeiert wurde (später 

Gasthaus Dürre, heute Wohnhaus 
Fam Klautke).

In den letzten Jahren vor dem 
Ersten Weltkrieg begann man Sil-
vester und Fastnacht in den Fami-
lien oder in der Kneipe mit Freun-
den sehr üppig zu feiern. 

In meinen Kindertagen interes-
sierte ich mich für das Peitschen-
knallen der Geschirrführer vom 
Rittergut. Es handelte sich dabei 
um einen uralten Brauch zum 
Zwecke der Vertreibung der bö-
sen Geister. 

Ab und zu brachten ein Zaube-
rer, ein Karussell oder ein Wander-
zirkus mit einem Kraftmenschen, 
der zugleich Spaßmacher war, 
einem Jongleur und einer Kunst-
reiterin eine kleine Abwechslung 
in unser Leben. Da die Schaustel-
ler offen vor aller Welt arbeiteten, 
hatten sie trotz des niedrigen Ein-
trittsgeldes von 30 Pfennig wenig 
zahlende Zuschauer. Desto grö-
ßer war die Zahl der Nichtzah-
lenden in näherer Umgebung, die 
entweder sofort verschwanden, 
wenn einer der armen Menschen 
mit der Sammelbörse erschien, 
oder die Zahlung in brutalster 
Form ablehnten. Unsere Men-
schen waren immer sehr hart und 
werden es wahrscheinlich auch 
bleiben. 

Nach Aufzeichnungen von 
Gustav Müller,

aufgeschrieben  durch die 
Akteure der Heimatstube

Berßel (Fortsetzung folgt)

Am 29. und 30. Juni auf dem Dorfplatz

Dorffest in Göddeckenrode
GÖDDECKENRODE. Dorffest 

wird in Göddeckenrode am 29. 
und 30. Juni auf dem Dorfplatz in 
der Kirchstraße gefeiert.

Start ist am Samstag um 12 Uhr 
mit einer Erbsensuppe aus dem 
Kessel. Von 13 bis 18 Uhr fi ndet 
das Bogenschießen um die Maje-
stäten-Ehre statt.

Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen im Dorfgemeinschafts-
haus. Hier wird gegen 14.30 Uhr 
eine Kindertanzgruppe auftreten.

Von 15 bis 18 Uhr wird Kinder-
spaß mit Jill und Louisa angebo-
ten.

Ab 16 Uhr werden Besucher mit 

Leckerem vom Grill versorgt.
Die Auswertung des Bogen-

schießens wird gegen 19 Uhr vor-
genommen.

Ab 20 Uhr gibt es Livemusik mit 
der Gruppe „Half Past Seven“aus 
Lengede/Salzgitter. DJ Holger 
spielt ab 22 Uhr Tanzmusik für 
Jung und Alt.

Das Dorffest wird am Sonntag 
ab 10 Uhr mit Frühstück (Kosten 6 
Euro) im Festzelt fortgesetzt. Der 
Umwelt zuliebe bitten die Organi-
satoren, das Kaffeegeschirr selbst 
mitzubringen. 

Ab 11.30 Uhr erfolgt hier die 
Auswertung der Schätzfrage.

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 

 0162 - 92 86 761

Wir bieten Ihnen 

Erd-, Feuer-,

 See-, Natur- und 

Baumbestattungen an 

und sind 24 Stunden, 

365 Tage im Jahr

 für Sie erreichbar.
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GESUNDHEITSTIPP

Von
Lutz
Leupold
Fallstein-
Apotheke
Osterwieck

Sonne vernünftig
genießen

UV-Strahlung regt die Vitamin-
D-Produktion im Körper an, 
bräunt die Haut und hat viele wei-
tere positive Effekte. Die Kehrseite 
der Medaille sind Sonnenbrand, 
eine vorzeitige Alterung der Haut 
und ein erhöhtes Risiko für Haut-
krebs. Gerade wir in Sachsen-
Anhalt als bundesweiter „Spitzen-
reiter“ bei den Hautkrebsfällen 
müssen noch mehr auf  den rich-
tigen Sonnenschutz und die Ein-
haltung einiger Spielregeln beim 
Sonnenbaden achten.

Bei der Auswahl des geeigneten 
Sonnenschutzes muss der Urlaubs-
ort, aber auch der jeweilige Haut-
typ berücksichtigt werden. Der-
matologen unterscheiden meist 
zwischen vier Bräunungstypen, 
die sich vor allem darin unterschei-
den, wie lange der Eigenschutz 
der Haut den UV-Strahlen der Son-
ne standhält bzw. wie schnell die 
Haut zu Sonnenbrand neigt. 

Der Lichtschutzfaktor (LSF) eines 
Sonnenschutzmittels gibt an, um 
welchen Faktor die Creme die Ei-
genschutzzeit der Haut verlängert.

Bei einer Eigenschutzzeit von 
15 Minuten (Hauttyp1, helle 
Haut, rötliche Haare) schützt ein 
Produkt mit LSF 20 theoretisch 
15xLSF 20=300 Minuten vor Son-
nenbrand. Allerdings beruht die 
Berechnung des LSF auf Labor-
test-Verfahren. Um auch in der 
praktischen Anwendung sicher 
geschützt zu sein, empfehlen Ex-
perten, die errechnete Zeit zu hal-
bieren – sich in diesem Beispiel also 
nur 150 Minuten lang der Sonne 
auszusetzen. Der LSF bezieht sich 
defi nitionsgemäß nur auf den 
Schutz vor UVB-Strahlen, die den 
Sonnenbrand verursachen. Um 
der frühzeitigen Hautalterung vor-
zubeugen, ist es wichtig, dass ein 
Sonnenschutzprodukt auch UVA- 
oder Breitband-UV-Filter enthält.

Sonnentipps
Den Sommer immer mit hö-

heren Lichtschutzfaktor-Cremes 
beginnen.

Bei Sonnenallergien rechtzeitig 
Radikalfänger wie Beta-Carotin 
einnehmen und emulgatorfreie 
Sonnenschutzgele benutzen.

Bei starker Sonneneinstrah-
lung: langärmelige Oberteile und 
Hosen, gute Sonnenbrillen und 
breitkrempige Hüte tragen. Mit-
tagssonne meiden.

Babys und Kleinkinder grund-
sätzlich nicht der prallen Sonne 
aussetzen.

Wählen Sie Sonnenschutzmit-
tel, die gute UV-A und UV-B-Filter 
besitzen, sowie wasserfest und 
hypoallergen sind.

Personen mit Vorstufen des hel-
len Hautkrebses (aktinische Kerato-
se) müssen besonders konsequent 
auf einen regelmäßigen und hoch-
wertigen Sonnenschutz achten.

Kinder-Sommerferienprogramm in 
der Gemeinde Wülperode
Einfach mal Musik machen!
Wann: Montag, 8. Juli, 16 Uhr
Wo: Vereinshaus 1000 Jahre Wülperode
Für: alle ab 7 Jahre, Vorkenntnisse nicht erforderlich!
Anmeldung: bei Anja Heinemann – Tel.: (039421) 29237
Veranstalter: Offener Frauenkreis der evangelischen Kirche Gödde-
ckenrode/Wülperode

Eigene Schokolade herstellen
Wann: Mittwoch, 17. Juli, 15.30 Uhr
Wo: DGH Göddeckenrode
Für: ab 6 Jahre
Anmeldung: bis zum 14. Juli bei Vanessa Böhm – Tel.: 88222
Veranstalter: Verein Naturdörfer

Paddeltour auf der Oker
Wann: Donnerstag, 25. Juli, 9.45 Uhr
Wo: DGH Göddeckenrode
Für: Kinder und Jugendliche ab 8 Jahre (sichere Schwimmer)
Kosten: 4 Euro pro Person
Bitte Picknick und ausreichend Getränke mitbringen. Denkt an 
wetterfeste Kleidung, robuste Schuhe, Sonnenschutz und gegebe-
nenfalls Autositz für die Fahrt nach Wolfenbüttel
Anmeldung: bis zum 14. Juli bei Saskia und Jens Kampe – Tel. 
68841
Veranstalter: Offener Frauenkreis der evangelischen Kirche Gödde-
ckenrode/Wülperode sowie Kinder- und Jugendfeuerwehr Gödde-
ckenrode

Bogenschießen
Wann: Sonntag, 4. August, 11 Uhr
Wo: Familie Grünewald, Kampstraße 4 in Göddeckenrode
Für: Schüler ab 10 Jahre, mittags ist ein kleiner Imbiss geplant.
Anmeldung: bis zum 31. Juli bei Hans-Hermann Helms – Tel. 88000
oder Dirk Grünewald – Tel. 690710
Veranstalter: Verein Naturdörfer

Hot-Dog-Kino
Wann: Mittwoch, 7. August, 17.30 Uhr
Wo: Düfert, Dorfstr. 2b in Suderode
Für: alle ab 6 Jahre
Kosten: 1 Euro
Anmeldung: bei Clemens Düfert – Tel.: 88314
Veranstalter: Heimatverein Suderode

Fun-Fußball-Turnier für die ganze Familie
Wann: Sonntag, 11. August, 10 Uhr
Wo: Bolzplatz in Göddeckenrode
Anschließend wird gegrillt
Anmeldung: bei Kirsten Altenburg – Tel. 61214 oder
Bettina Grünewald – Tel. 690710
Veranstalter: Offener Frauenkreis der evangelischen Kirche Gödde-
ckenrode/Wülperode

Geschenke zum
Kindertag

DARDESHEIM. Die Halber-
stadtwerke haben, wie in je-
dem Jahr, anlässlich des Kin-
dertages an alle Mädchen und 
Jungen in den Kindertagesstät-
ten des Versorgungsgebietes 
kleine Geschenke verteilt. Als 
Kommunalbetreuer für die 
Einheitsgemeinde Stadt Oster-
wieck und die Gemeinde Huy 
hat Hannes Deicke aus dem 
Osterwiecker Energiebera-
tungszentrum die Übergabe 
vorgenommen. Darunter auch 
in der Kita „Zwergenklus“ 
Dardesheim (Foto).

Der Gutschein beinhaltet 
eine Tageskarte für Badespaß 
im Sealand des Freizeit- und 
Sportzentrums in Halberstadt.

Die Kinder sowie Erziehe-
rinnen um ihren Leiter Steffen 
Grundmann haben sich riesig 
gefreut.  Foto: ebz

Samstag, 06.07. – Sonntag, 07.07. Knopfketten und mehr – Lotti Schneider*
 Antik: alte und moderne Gemälde
Samstag, 03.08. – Sonntag, 04.08. Antik: Gläser und Kristallobjekte*
Samstag, 07.09. – Sonntag, 08.09. Schmuckausstellung, Barbara Reuss, Goslar*
 Antik: Stühle und Regale

Alle Veranstaltungen von 14.00–18.00 Uhr *mit Verpflegung!

„Zur Alten 
Tischlerei“
Pension &

Tagungshaus 

Dorfstraße 4 • 38835 Wülperode
Tel.: (03 94 21) 2 94 89 • Fax: (03 94 21) 2 94 90

Fallstein-Apotheke – Gesundheit für Groß und Klein
Im Einkaufszentrum am Busbahnhof
Bahnhofstr. 16 | 38835 Osterwieck 
Tel. 039421-69520 | info@fallstein-apotheke.de

Für Sie geöffnet: 
Mo – Fr von 8.00 -19.00 Uhr | Sa von 8.30 – 13.00 Uhr

Sonnencreme –
Tauschaktion

* Auf dem bisherigen 
Apothekenverkaufspreis. 
Gültig bis 31.07.2019, 
solange der Vorrat reicht.

Noch einen Rest Sonnencreme
vom Vorjahr in der Tube?

Mitbringen und 20%* beim Kauf einer
Cetaphil Sun Daylong®-Sonnencreme sparen!
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1075-Jahr-Feier in Zilly

Familienfest und Sommerklassik
ZILLY. Zilly feiert das ganze Jahr 

über sein 1075-jähriges Bestehen. 
Der Höhepunkt ist dabei das Fa-
milienfest am 29. und 30. Juni auf 
dem Gelände der Wasserburg. An 
den beiden Tagen wird es viele 
Attraktionen und Highlights für 
Groß und Klein geben.

Zum Programm am Samstag: 
Es wird um 14 Uhr mit einem Fest-
akt eröffnet. Ab 15 Uhr wird der 
Jodlermeister aus Altenbrak auf-
treten.

„Zilly sucht den Superstar“ 
heißt es ab 16.30 Uhr. Dieser Pro-
grammpunkt ist an das bekannte 
Format aus dem Fernsehen an-
gelehnt. Als Künstler haben sich 
bereits die Kinder der Kita „Mär-
chenburg“ angekündigt. Gesucht 
werden noch weitere junge und 
jung gebliebene Zillyer, die dem 
Publikum Gesang, Tanz, Kunst-
stücke oder auch andere Talente 
präsentieren möchten. Eine An-
meldung ist bei Sandra König un-
ter Telefon 0160/8030184 mög-
lich.

Ab 18.30 Uhr erklingt Du-
delsackmusik auf der Burg. Am 
Abend präsentiert die Weimarer 
Band „Borderline“ Welthits, Party-
kracher, Klassiker und Evergreens 
der letzten Jahrzehnte. „The Grea-
test Hits Show“ wird live gespielt 
und ist eigenständig interpretiert. 
Der Eintritt beträgt 10 Euro.

Der Sonntag hält dieses Pro-
gramm bereit: Ab 9 Uhr ist Fami-
lienfrühstück mit dem Blasorche-
ster Langeln (Eintritt 3 Euro). Ab 
10 Uhr wird ein Kinderkino ange-
boten

Die musikalische Umrahmung 
des Wochenendes erfolgt auch 
durch DJ Jens. Auch Hüpfburg, 
Karussells, Schießbude und Ball-
werfen sorgen für Unterhaltung 
bei Groß und Klein.

Orchester des Nordharzer
Städtebundtheaters
Am 27. Juli wird die Wasserburg 

Zilly ein weiteres Ereignis sehen. 
Das Orchester des Nordharzer 
Städtebundtheaters ist hier für ein 
Konzert zu Gast.

Die Sommerklassik-Konzerte an 
besonderen Orten in der Harzre-
gion gibt es schon lange. In Zilly 
aber sind die Harzer Sinfoniker 
das erste Mal zu Gast. Anlass ist 
die 1075-Jahr-Feier des Ortes.

Das Konzert wird ab 19.30 Uhr 
auf der großen Wiese im Burgge-
lände stattfi nden.

Die musikalische Leitung hat Jo-
hannes Rieger inne. Angekündigt 
ist eine Mixtur aus populärer Klas-
sik und unterhaltsamer Moderati-
on von Rieger selbst.

Der Förderverein der Burgan-
lage ist nicht nur Gastgeber bei 
diesem Konzert. Er wird sich auch 
um die Versorgung der Zuschauer 
kümmern. So wie bei vielen Akti-
vitäten auf dem Burggelände. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
über die Theaterkasse des Nord-
harzer Städtebundtheaters, Tou-
ristinformationen im Harz (nicht 
in Osterwieck) sowie online über 
www.harztheater.de. Außerdem 
wird es Karten an der Abendkas-
se geben.

Die Burg Zilly bietet die Kulisse für ein Familienfest und ein Konzert der Harzer Sinfoniker.

Termine 
Blutspenden
2. Juli Osterwieck (16-20 Uhr 
Gymnasium)
9. Juli Rohrsheim (17-20 Uhr 
Schützenhaus)
11. Juli Zilly (17-20 Uhr Kita)
29. August Osterwieck  (16-20 
Uhr Gymnasium)

Blaues Kreuz
19 Uhr Schäfers Hof Osterwieck
8.+22. Juli
5.+19. August
2.+16.+30. September

Herbstgarten
14 Uhr Schäfers Hof Osterwieck
2.+16. Juli

Heimatstubenstammtisch
14.30 Uhr Schloss Berßel
17. Juli
15. August
18. September

Selbsthilfegruppe Diabetes
14 Uhr Hafenbar Osterwieck
11. Juli
8. August
12. September

Konzerte
27. Juli, 19.30 Uhr, Sommerklas-
sik auf der Wasserburg Zilly

11. August, 17 Uhr, Stephani-
kirche Osterwieck, Sinfonische 
Orgelmusik
7. September, 19 Uhr, Schloss 
Hessen, Konzert bei Kerzen-
schein

Feste/Veranstaltungen
12.-14. Juli Schützenfest Berßel
12.-14. Juli 70 Jahre Sportverein 
Schauen
13. Juli 50 Jahre Freibad Zilly
20. Juli Langbadetag im Freibad 
Hessen
3. August Seifenkistenrennen 
Stötterlingen
21.-25. August Osterwiecker 
Sportwoche
25. August Dinner in Weiß im 
Schlosspark Hessen
30. August-1. September Schüt-
zenfest in Hoppenstedt
31. August-1. September Teich-
fest in Zilly
31. August Neptunfest im Frei-
bad Hessen
22. September Mittelstraßenfest 
Osterwieck

Öffentliche Stadtführung
11 Uhr ab Heimatmuseum
6. Juli
3. August
7. September

Am 28. Juli auf dem Anger

Tuningday mit Stargast
OSTERWIECK. Mekka getun-

ter Autos verspricht Osterwieck 
wieder am Sonntag, 28. Juli, zu 
werden. An dem Tag fi ndet auf 
dem Anger aufs Neue der mar-
kenoffene Tuningday der Oster-
wiecker „Eisbären“ statt. Diesmal 
mit einem Stargast, und zwar Niki 
Schelle. Der Rallyefahrer ist der 
breiteren Öffentlichkeit bekannt 
als Testfahrer für das RTL2-Motor-
magazin-Sendung „Grip“.

Der Tuningday beginnt um 9 
Uhr, schon am Vorabend gibt es 
eine Warm-up-Party ab 19 Uhr.

Impression vom Tuningday 2018
auf dem Anger.

„Florian-Geyer e.G.“
Wohnen im Grünen

Wir vermieten in Osterwieck in ruhiger, grüner Wohn-

Florian-Geyer-Straße 3b ▪ 38835 Osterwieck/Harz
Tel.: 03 94 21-2 91 57

E-Mail: wg.geyer@online.de �

UNSER UNSER 

- 10% 
AUF POOLCHEMIE 

Einfach Anzeige ausschneiden und einmalig 10% sparen. Angebot gilt bis 31.07.2019 

S
teildach • F

lachdach • D
achfenster

D
achbegrünung • B

auklem
pnerei

S
chornstein und W

ärm
eschutz

S
chieferarbeiten u. v. m

.

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

• Steildach
• Flachdach
• Dachbegrünung
• Bauklempnerei
• Wärmeschutz
• Dachfenster
•  Solar und

Photovoltaik
•  Schornstein und

Fassade
• Zimmerarbeiten
• Schieferarbeiten
•  Reparaturen und

Wartung

gut beDacht
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Informationsveranstaltung über mögliche Netzerweiterung, Heizungsmodernisierung und Fördermöglichkeiten

Erdgas auch für die „Seestädte“?
STADT OSTERWIECK. Der Zahn 

der Zeit nagt in vielen Häusern an 
der Heizungstechnik. Meist wur-
de sie nach der Wende Anfang 
der 1990er neu installiert. Also 
vor gut einem Vierteljahrhundert. 
Damit steht jetzt eine Erneuerung 
an, möglicherweise auch verbun-
den mit dem Wechsel zu einem 
neuen Heizmedium. Denn Erdgas 
zum Beispiel lag seinerzeit nur in 
einigen Orten an.

Fragen, die Hauseigentümern, 
aber auch deren betreuenden 
Heizungsinstallateuren jetzt auf 
den Nägeln brennen – und denen 
sich das Osterwiecker Energiebera-
tungszentrum annahm. Indem es 
Interessierte zu einer Informations-
veranstaltung mit Experten aus sei-
nem Partnernetzwerk einlud. Vor 
allem von den Halberstadtwerken, 
denn sie sind Erdgas-Netzbetreiber 
in neun Ortschaften der Stadt Os-
terwieck. Zwei Orte (Veltheim und 
Zilly) haben andere Netzbetreiber, 
im Nordwesten des Stadtgebietes 
indes fehlt eine Erdgasanbindung 
immer noch.

Das könnte sich ändern. Aus 
der Gemeinde Bühne kommt 
der Vorstoß, auch die drei zu-
gehörigen Ortschaften Bühne, 
Rimbeck und Hoppenstedt ans 
Netzgebiet der Halberstadtwerke 
anzuschließen Vorgetragen auf 
der Veranstaltung von Ortsbür-
germeister Hans-Jürgen Saft und 
Heizungsinstallateur Dirk Fischer. 
„Der Wunsch nach einem Erdgas-
anschluss ist nicht unerheblich“, 
berichtete Fischer aus seinem 
Kundenkreis. Momentan werden 
die Häuser in diesen Orten vor 
allem mit Flüssiggas und Öl be-
heizt. Vereinzelt auch mit Nacht-
speicher-Stromheizung. Schaut 
man weiter Richtung Norden und 
Westen, fehlt die Nutzungsmög-
lichkeit von Erdgas auch in Rho-
den, Osterode, Göddeckenrode, 
Wülperode und Suderode.

Andreas Thiel, Fachbereichsleiter 
bei den Halberstadtwerken, hält 
eine Erschließung für „prinzipiell 
denkbar“. Es müssten bei einer 
Entscheidung aber wirtschaftliche 
Aspekte betrachtet werden, denn 
die Vergrößerung des Netzes sei 
mit großem fi nanziellen Aufwand 
verbunden. Diese müssten sich in 
einem überschaubaren Zeitraum 
refi nanzieren. Mit anderen Wor-
ten, es müssten sich möglichst 
viele Einwohner für einen Erdgas-
anschluss entscheiden.

Um die Bereitschaft zu erkun-
den, wird in den nächsten zwei 
bis drei Monaten eine Haus-
haltsumfrage angestrebt. Auf 
deren Grundlage könnten die 
Verantwortlichen der Halberstadt-
werke noch in diesem Herbst eine 
Entscheidung über den Netzaus-
bau treffen.

Dabei sind sich alle einig, dass 
ein Netzausbau schnell notwen-
dig wäre, weil eben jetzt der 
Zeitpunkt erreicht ist, an dem die 
alten Heizungen erneuert werden 
müssen.

Welche Orte in eine Umfra-
ge einbezogen werden und auf 
welche Weise die Haushalte in-
formiert werden, soll nun im 
Nachgang der Veranstaltung ab-
gesprochen werden.

Energieberater Thomas Ziegen-
hardt berichtete, dass die Halber-
stadtwerke notfalls dort, wo die 
Entscheidung besonders drängt, 
auch „Brückentechnologien“ 
zur Verfügung stellen könnten, 
damit die Wohnung nicht kalt 
bleibt. Etwa einen Flüssiggastank 
bis zum Zeitpunkt des Erdgasan-
schlusses.

Angesprochen wurden mit 
dem Vortrag auch Hauseigentü-
mer, die bereits einen Erdgasan-
schluss vor der Haustür besitzen, 

diesen aber nicht nutzen. Etwa 
2000 sind das im Netzgebiet der 
Halberstadtwerke. Wie Netzver-
triebsmitarbeiter Danny Voll-
mershausen informierte, sollen 
diese demnächst angeschrieben 
werden. Dabei werden ihnen drei 
Optionen angeboten. 1. den An-
schluss künftig aktiv zu nutzen. 2. 
den Hausanschluss inaktiv zu be-
lassen, was aber 47 Euro im Jahr 
kostet. Oder 3. den Rückbau des 
Hausanschlusses auf Kosten der 
Halberstadtwerke.

Das Unternehmen motiviert 
Kunden zu einer Aktivierung des 
inaktiven Hausanschlusses mit 
einem Bonus von 600 Euro.

Darüber hinaus wird Eigentü-
mern, die ihre Heizung von Öl auf 
Erdgas umstellen möchten, eine 
Förderung angeboten. Die Hal-
berstadtwerke bieten eine fach-
gerechte sowie kostenlose Entsor-
gung des/der alten Öltanks, 
allerdings muss dann auch der 
Hausanschluss beantragt werden. 
Eine Doppelförderung (Bonus für 

Aktivierung und Öltankentsor-
gung) ist nicht möglich.

Auch die Anschaffung einer 
neuen Heizung kann über die Hal-
berstadtwerke gefördert werden. 
Die Höhe ist abhängig von der 
installierten Leistung der Anlage, 
erläuterte Thomas Ziegenhardt. 
Bis zur Leistung von 50 Kilowatt
(kW) gibt es 12,50 Euro je kW 
Zuschuss, ab 51 kW liegt der För-
dersatz bei 6 Euro je kW. Förder-
voraussetzung ist ein zweijähriger 
Gasliefervertrag mit den Halber-
stadtwerken. 

Hannes Deicke, der Leiter des
Osterwiecker Energieberatungs-
zentrums, verwies außerdem auf 
Fördermöglichkeiten, die die Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
in Form von günstigen Krediten 
sowie Investitionszuschüssen 
anbietet. Das Energieberatungs-
zentrum verfüge in seinem Part-
nernetzwerk über Berater, die zu
den speziellen Konditionen und 
Voraussetzungen der KfW infor-
mieren und bei den Förderanträ-
gen helfen können.

„Sprechen Sie uns gern an“,
betonte Hannes Deicke. „Sie kön-
nen sich hier umfangreich bera-
ten lassen.“

Bisher reicht das Erdgasnetz bis Lüttgenrode und Stötterlingen. Ob es von hier aus in Richtung der „Seestäd-
te“ Bühne, Rimbeck und Hoppenstedt erweitert werden kann, soll nun ermittelt werden. 
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EBZ
Partner

Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  
mehr für‘s Leben 

039453-632910 
ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

DIWA
BAU GMBH

 Altbausanierung aller Art
 Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

 Dachdeckerarbeiten
 Neubau vom Keller bis zum Dach

 Kleinstreparaturen

Ihr zuverlässiger Partner für
Neubauten und Bausanierungen aller Art

Dörge

G
b
R

Ein starkes, regionales Netzwerk 
für alle Fragen 
rund um das Thema Energie.

Initiatoren und Unterstützer des Netzwerkes: 

Am Markt 10 • Osterwieck • Tel 039421 690766 • info@ebz-osterwieck.de • www.ebz-osterwieck.de
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1. Änderung der Satzung über die Benutzung der Gemein-
schaftshäuser der Stadt Osterwieck

Auf Grund der §§ 5 und 8 der 
Kommunalverfassung des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 17.06.2017 
– in der zurzeit geltenden Fas-
sung – hat der Stadtrat der Stadt 
Osterwieck in seiner Sitzung am 
11.04.2019 folgende 1. Änderung 
der Satzung über die Benutzung 
der Gemeinschaftshäuser der 
Stadt Osterwieck beschlossen:

§ 1 Änderung

Der § 2 – Nutzer – wird ergänzt 
und erhält folgende neue Fas-
sung:

(1) Die Objekte stehen den Ein-
wohnern, Vereinen und Ort-
schaftsräten nach Maßgaben 
dieser Satzung zur Verfügung. 
Darüber hinausgehende Nut-
zungen werden einzelvertrag-
lich geregelt.

Der Nutzer muss volljährig sein 
und Gewähr für die Einhaltung 
der Bestimmungen dieser Sat-
zung bieten.

Der § 7 – Geltungsbereich – er-
hält folgende neue Fassung:

Diese Satzung gilt für die Dorf-
gemeinschaftshäuser:
Bühne, Berßel, Deersheim, 
Göddeckenrode, Hessen, Hop-
penstedt, Lüttgenrode, Rohrs-
heim, Osterode a. F., Schauen, 
Suderode und Veltheim; das 
Gemeindezentrum Rhoden; 
das Schützenhaus Rimbeck; das 
Rathaus Dardesheim; die kleine 
Turnhalle in Osterwieck; den 
Gemeinderaum Rohrsheim; 
den Saal der Gaststätte „Adler“ 
Dardesheim; die Sportlerheime 
in Zilly, Bühne, Berßel, Rohrs-
heim und Dardesheim; die Feu-
erwehrräume in Hessen, Bühne, 

Rhoden, Wülperode, Schauen 
und Stötterlingen.
Werden weitere Objekte im Sin-
ne dieser Satzung nutzbar, gilt 
für diese Objekte die Satzung 
entsprechend.

§ 2 Inkrafttreten

Die Satzungsänderung tritt am 
Tag nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft.

Osterwieck, 11.04.2019

Wagenführ Siegel
Bürgermeisterin 

Satzung über die Festsetzung der Steuer-
sätze für die Grund- und Gewerbesteuer 

in der Stadt Osterwieck
Aufgrund der §§ 8, 45 Abs. 2 Nr. 
1 Kommunalverfassungsgesetz 
Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. S. 288) 
der §§ 1, 2 und 3 des Kommu-
nalabgabengesetzes (KAG LSA 
GVBl. S. 405), der §§ 1 und 25 
des Grundsteuergesetzes und der 
§§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes in der jeweils gültigen 
Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Osterwieck in seiner Sitzung am  
11.04.2019 nachstehende Sat-
zung über die Festsetzung der 
Steuersätze für die Grund- und 
Gewerbesteuer beschlossen:

§ 1
Die Hebesätze für die Grundsteu-
er und für die Gewerbesteuer 
werden für das Gebiet der Stadt 
Osterwieck wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die landwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) auf 400 v. H. 
b) für die Grundstücke (Grund-
steuer B) in Höhe auf 400 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 400 v. H.

§ 2
Die vorstehenden Hebesätze gel-
ten ab dem Haushaltsjahr 2020.

§ 3
Die Satzung tritt am 01.01.2020
in Kraft.

Osterwieck, 11.04.2019

Wagenführ Siegel
Bürgermeisterin 

Damit Wandern im Harz eine Zukunft hat – Optimierung der Harzer Erholungswege
Das Untersuchungsgebiet in 
Sachsen-Anhalt umfasst Erho-
lungs- und Wanderwege mit 
einer Länge von etwa 5000 Kilo-
meter, die sowohl innerhalb des 
Harzes als auch außerhalb des 
Mittelgebirges liegen, wie bei-
spielsweise im Mansfelder Land, 
im nördlichen und südlichen 
Harzvorland bis an den Rand des 
Kyffhäuser-Gebirges.

Der Harz als Tourismusdestinati-
on in Sachsen-Anhalt verfügt über 
einen hohen Bekanntheits- und 
Beliebtheitsgrad. 40 Prozent aller 
Übernachtungen in Sachsen-An-
halt werden im Harz realisiert. Der 
Umsatz der Tagesgäste generiert 
mehr als die Hälfte des touristi-
schen Gesamtertrages in Sachsen-
Anhalt. Daraus folgend hat die 
Erhaltung und Pfl ege der Erho-

lungswegeinfrastruktur eine enor-
me wirtschaftliche Bedeutung für 
die Harzregion.

Der Harzklub e.V. mit seinen 
etwa 3000 ehrenamtlich tätigen 
Mitgliedern in Sachsen Anhalt ist 
dem enormen Pfl egeaufwand für 
die Erholungswege kaum noch 
gewachsen. Ohne die Beteiligung 
von Kommunen, Forstbetrieben 
und weiteren engagierten Part-
nern wäre diese Aufgabe jetzt 
schon nicht mehr zu leisten. Hinzu 
kommen immer häufi ger wetter-
bedingte Schäden, die alle Betei-
ligten vor große Herausforderun-
gen stellen.

Die Landkreise Harz und Mans-
feld-Südharz haben unter dem 
Dach der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Harz (RPGHarz) 
beschlossen, das mit Mitteln des 

Landes Sachsen-Anhalt und des 
Bundes geförderte Regionalbud-
getprojekt „Tourismuswirtschaft-
liche Untersuchung zur Erhaltung 
und Weiterentwicklung der Erho-
lungswegeinfrastruktur der Harz-
region (Sachsen-Anhalt)“ auf den 
Weg zu bringen.

Gegenwärtig führt der Harzklub 
e.V. im Auftrag der RPGHarz die In-
ventur der Erholungswege durch. 
Aktuell wurden bereits etwa 70 
Prozent der Wege nach umfangrei-
chen Kriterien erfasst und bewer-
tet. Mit der Digitalisierung, die für 
die spätere Nutzung des erfassten 
Datenmaterials unerlässlich ist, ist 
bereits begonnen worden. Parallel 
soll unter Einbeziehung der jewei-
ligen Kommunen und Partner eine 
Priorisierung der Erholungswege 
vorgenommen werden.

Des Weiteren gehört die Stra-
tegieentwicklung für eine zu-
kunftsfähige Erholungswegeinfra-
struktur zum Projektinhalt. Hierzu 
zählen tourismuswirtschaftliche 
Untersuchungen der Wertschöp-
fungsketten entlang der Erho-
lungswege genauso wie die Er-
mittlung zukünftiger touristischer 
Anforderungen an die Infrastruk-
tur der Wege. Am Schluss sollen 
umsetzungsfähige Finanzierungs- 
und Organisationsmodelle für die 
zukünftige Erhaltung und Ent-
wicklung der Erholungswegeinfra-
struktur stehen.

Für die Projektsteuerung ist als 
Regionalmanagerin der Harzregi-
on die Geschäftsführerin der Inno-
vations- und Gründerzentrum im 
Landkreis Harz GmbH zuständig. 
Entscheidend für den Erfolg eines 

so ambitionierten Projektes ist ein 
regionaler Konsens. Zu diesem 
Zweck und zur fachlichen Unter-
stützung wurde ein Projektbeirat 
gegründet, dem derzeit unter 
anderem Vertreter der beteiligten 
Landkreise, der Harzer Tourismus-
verband e.V., der Harzklub e.V., 
der Regionalverband Harz e.V. und 
die Harz AG als Auftragnehmerin 
angehören.
 Martin Skiebe
 Verbandsvorsitzender RPGHarz

Ansprechpartnerin:
Heike Schischkoff
Innovations- und Gründerzent-
rum im Landkreis Harz GmbH
Dornbergsweg 2
38855 Wernigerode
Telefon: (039 43) 93 56 60
Mail: heike.schischkoff@igz-wr.de

RECHTSTIPP

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Erbrecht – Wie wird vererbt?

Der Tod des Menschen ist un-
umgänglich. Doch bevor das Un-
umgängliche eintritt, sollte man 
sich Gedanken über das richtige 
Vererben machen.

Gesetzlich wird nur zwischen 
den Verwandten vererbt, wobei 
dem Ehepartner ein gesondertes 
Erbrecht zusteht.

Innerhalb der Verwandtschaft 
wird in Ordnungen und Stäm-
men vererbt. Die Ordnungen mit 
Ausnahme der 1. Ordnung – die 
Kinder des Erblassers – sind im-
mer die direkten Vorfahren, also 
die Eltern, Großeltern usw. 

Will man hiervon abweichen, 
muss ein Testament errichtet wer-
den. Dies kann eigenhändig oder 
vor einem Notar geschehen. Vor 
der Anfertigung eines eigenhän-

digen Testaments ist es aufgrund 
der Komplexität ratsam, sich von 
einem Rechtsanwalt einen Ent-
wurf fertigen zu lassen. Dieses 
hat grundsätzlich den gleichen 
Stellenwert wie ein notarielles Te-
stament.

Das eigenhändige Testament 
muss vollständig mit der Hand 
geschrieben werden und mit Vor- 
und Zuname unterschrieben sein. 
Ort und Datum sollten zur Unter-
scheidbarkeit mit anderen Testa-
menten hinzugefügt werden.

Ein notarielles Testament kann 
vor jedem deutschen Notar er-
richtet werden. Dieses muss beim 
örtlich zuständigen Amtsgericht 
in amtliche Verwahrung gegeben 
werden. Für das eigenhändige 
Testament ist dies keine Bedin-
gung. Dies kann auch zu Hause 
verwahrt werden.

Ehegatten haben die Möglich-
keit ein gemeinschaftliches Testa-
ment zu errichten. So wird z.B. 
beim sog. Berliner Testament fest-
gelegt, dass zunächst der überle-
bende Ehegatte und dann erst die  
Kinder der Eheleute erben.

Bei der Errichtung eines Testa-

ments ist immer das Pfl ichtteils-
recht zu berücksichtigen. Dieses 
gewährt den Kindern, Eltern und 
dem Ehegatten des Erblassers
einen fast unentziehbaren An-
spruch auf den Nachlass in Höhe
von 50% des gesetzlichen Erbteils.

Beim Berliner Testament kann
dies durch eine Pfl ichtteils- oder
Wiederverheiratungsklausel 
gelöst werden. Mit der Pfl icht-
teilsklausel wird festgelegt, dass 
die Kinder, wenn Sie nach dem
Tod des 1. Ehegatten ihren Pfl icht-
teil fordern, nach dem Tod des 
2. Ehegatten auch nur noch den
Pfl ichtteil erhalten. Die 2. Klau-
sel regelt, dass der Nachlass des
verstorbenen Ehegatten nach der 
Wiederverheiratung des überle-
benden Ehegatten sofort an die 
Kinder fällt.

Im Testament selbst kann der
Erblasser alles festlegen, was er
für die Weitergabe seines Vermö-
gens für wichtig erachtet. Neben 
der Abweichung von der gesetz-
lichen Erbfolge können z. B. Aufl a-
gen und Vermächtnisse erteilt, ein 
Ersatzerbe oder ein Testaments-
vollstrecker bestimmt werden.

Jubiläumsveranstaltung in Stötterlingen 

Seifenkisten rollen zum 20. Mal
STÖTTERLINGEN. Das 20. Sei-

fenkistenrennen geht in Stötter-
lingen am Samstag, 3. August, 
über die Bühne. Vor dem ersten 
Start, der um 13 Uhr erfolgt, dür-
fen Teilnehmer von 10.30 bis 12 
Uhr die abschüssige Rennstrecke 
auf der Dorfstraße testen. Und ab 
12 Uhr können sie sich mit Essen 

aus der Gulaschkanone nochmals 
stärken.

Im Anschuss an das Seifenki-
stenrennen, das seit der Premie-
re im Jahr 2000 von der Stötter-
lingener Feuerwehr organisiert 
wird, fi ndet zum ersten Mal ein 
Bobby-Car-Rennen für die Kleins-
ten statt.
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LESERATTE

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Joy Fielding

Blind Date

Vier Frauen suchen die Liebe. Eine 
fi ndet den Tod.
Er nennt sich Mr Right Now – 
und das Profi l auf seiner Dating-
seite ist äußerst attraktiv. Nichts 
weist darauf hin, dass der sym-
pathische Mann mit dem gewin-
nenden Lächeln eine ganz be-
sondere Neigung hat. Und dass 
er eine tödliche Überraschung 
bereithält, wenn der romantische 
Abend beendet ist. Zur selben 
Zeit suchen vier Frauen auf unter-
schiedliche Weise ihr Glück im In-
ternet: die junge Paige, ihre bes-
te Freundin Chloe, ihre Mutter 
Joan und ihre Cousine Heather. 
Sie alle sehnen sich nach einem 
Neubeginn in ihrem Leben. Und 
dann hat eine von ihnen ein viel-
versprechendes Date. Sein Name 
ist Mr Right Now ... 

Weitere Titel der Autorin: Flieh, 
wenn du kannst; Die Schwester; 
Bevor der Abend kommt

***

Lucinda Riley

Das Schmetterlingszimmer

Posy Montague steht kurz vor ih-
rem siebzigsten Geburtstag. Sie 
lebt alleine in ihrem geliebten 
„Admiral House“, einem herr-
schaftlichen Anwesen im ländli-
chen Suffolk. Eines Tages taucht 
völlig unerwartet ein Gesicht aus 
der Vergangenheit auf: ihre erste 
große Liebe Freddie, der sie fünf-
zig Jahre zuvor ohne ein Wort ver-
lassen hatte. Nie konnte Posy den 
Verlust überwinden, aber darf sie 
nun das Wagnis eingehen, ihm 
noch einmal zu vertrauen? Fred-
die und das „Admiral House“ 
bewahren indes ein lange gehü-
tetes, düsteres Geheimnis   und 
Freddie weiß, er muss Posys Herz 
noch einmal brechen, wenn er es 
für immer gewinnen will ...

Weitere Titel der Autorin: Die sie-
ben Schwestern; Der verbotene 
Liebesbrief; Das Orchideenhaus 

***

Vorankündigungen
Preston/Child: Tödliche Wüste
Rebecca Gable: Teufelskrone
Helene Sommerfeld: Die Ärztin 
(Die Wege der Liebe Bd. 3)
Lucinda Riley: Der Engelsbaum

Immer aktuell: Stiftung Waren-
test, ÖKO-Test, Finanztest

Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek im Bunten Hof
Montag 13-18 Uhr
Freitag  13-16 Uhr

Jubiläumsfest vom 28. bis 30. Juni

150 Jahre Schützenverein Lüttgenrode
LÜTTGENRODE. Ein Jubiläum 

steht in Lüttgenrode an. Der 
Schützenverein von 1869 feiert 
beim Schützenfest zugleich sein 
150-jähriges Bestehen. Das Fest-
programm geht vom 28. bis 30. 
Juni am Dorfgemeinschaftshaus 
über die Bühne.

Freitagabend treffen sich die 
Mitglieder der Schützen und 
Gastvereine um 18 Uhr traditio-
nell beim Vorjahreskönig, dies-
mal bei Wolfgang Neudeck, Vor-
werk 3, der im vergangenen Jahr 
übrigens auch den erstmals ver-
gebenen Titel des Osterwiecker 
Stadtschützenkönigs gewann.

Von seinem Grundstück aus 
geht es zum ersten Umzug des 
Wochenendes. Um 19 Uhr ist 
Abmarsch des Schützenumzugs 
mit Gastvereinen, musikalisch 
begleitet vom Fallsteinorchester 
Rhoden, zum Festzelt am Dorf-
gemeinschaftshaus. Hier beginnt 
um 20 Uhr der Ausschank. Nach 
dem Eintreffen des Umzuges 
werden die neuen Schützenkö-
nige bekanntgegeben. Ab 21 Uhr 
ist Disco mit Ralf Harms.

Am Sonnabend geht das Fest 
um 10 Uhr schießsportlich wei-
ter. Volkskönig und Jugendkönig 
werden ausgeschossen, außer-
dem gibt es ein Preisschießen für 
die Bevölkerung im Luftgewehr-
schießstand am Festplatz.

Ab 12 Uhr können sich alle 
stärken beim gemeinsamen Mit-

tagessen. Gereicht wird Erbsen-
suppe mit Bockwurst

Um 15 Uhr beginnt ein Hö-
hepunkt des Festwochenendes, 
das Unterhaltungsprogramm mit 
den Tanzgruppen der Sportge-
meinschaft Lüttgenrode, und das 
bei Kaffee und Kuchen.

Im Anschluss wird im Dorfge-
meinschaftshaus eine Dokumen-
tation über den 150-jährigen 

Schützenverein vorgestellt.
Am Abend ist von 20 bis 2 Uhr  

im Festzelt Tanz angesagt. Die 
Musik legt wieder Ralf Harms 
auf.

Der Sonntag beginnt mit 
einem neuerlichen Umzug.  Ab-
marsch der Schützen und Gast-
vereine ist um 9 Uhr vom Dorf-
platz. Auf dem Weg zum Festzelt 
sorgt diesmal der Spielmannszug 

Wiedelah für die musikalische Be-
gleitung.

Im Festzelt wird ab 9.45 Uhr          
gemeinsam das Frühstück ein-
genommen. Unterhalten werden 
die Teilnehmer vom Orchester 
MTU Wegeleben. Im Verlauf des 
Vormittags werden Ehrungen 
vorgenommen sowie der Volks- 
und der Jugendkönig bekanntge-
geben.

Die Lüttgenröder fi ebern ihrem Jubiläumsfest entgegen.  Foto: Schützenverein

Berßel feiert vom 12. bis 14. Juli

Schützenfest für Jung und Alt
BERSSEL. Die Schützengesell-

schaft Berßel feiert ihr Schützen-
fest vom 12. bis 14. Juli.

Den Auftakt bildet dabei am 
Freitagabend eine Party mit der 
Discothek Auerswald. Sie beginnt 
um 21 Uhr in der Mehrzweckhal-
le.

Der Sonnabend gehört zu-
nächst den Kindern. Um 11 Uhr 
wird die Kindermajestät aus dem 
Jahr 2018 abgeholt. Den Umzug 
begleitet das Fallsteinorchester 
Rhoden.

Ein Kinderfest wird von 12 bis 
16 Uhr veranstaltet. Angeboten 
werden Spiel und Spaß für Jung 
und Alt, Bogenschießen, Feuer-
wehr,  Tombola und Kuchenba-
sar,

Ab 12 Uhr wird der neue Kin-
derschützenkönig ermittelt und 
läuft das Jugendpokalschießen. 
Für 13.30 Uhr ist eine Vorführung 
exotischer Tiere durch die Schlan-
genfarm Schladen geplant.

Von 14 bis 16 Uhr läuft das 
Preisschießen, gegen 15.15 Uhr 
erfolgt die Tombolaauslosung.

Der neue Kinderschützenkönig 
wird um 16 Uhr proklamiert und 
anschließend im Umzug nach 
Hause gebracht.

Am Samstagabend beginnt um 
20 Uhr ein Tanzabend mit der 
Gruppe „Intensiv“ aus Eisleben.

Erst am Sonntag wird der neue 
Schützenkönig proklamiert. Zu-
vor heißt es um 8.45 Uhr Sammeln 
für den Umzug mit Abordnungen 
befreundeter Vereine.  Unterwegs 
wird die Majestät des Jahres 2018 
abgeholt. Für die musikalische 
Begleitung sorgt erneut das Fall-
steinorchester Rhoden.

Für 10 Uhr wird zum Schützen-
frühstück eingeladen. Für zünf-
tiger Blasmusik sorgen die Nord-
harz-Musikanten aus Langeln.

Um 13 Uhr dann wird der neue 
Berßeler Schützenkönig prokla-
miert. Danach gibt es Kaffee und 
Kuchen. Das Fest wird abgerun-
det mit dem abschließenden Um-
zug. Ab 16.30 Uhr wird die neue 
Majestät nach Hause gebracht, 
begleitet durch den Spielmanns-
zug 1998 Harsleben.

ASC Huy-Fallstein

Familienangeln am Teich
OSTERWIECK. Das Vereins- und 

Familienangeln des Angelsport-
clubs Huy-Fallstein fi ndet am 29. 
und 30. Juni am Osterwiecker 
Teich statt. Teilnehmer müssen 
früh aufstehen, denn es beginnt 

am Sonnabend um 7.30 Uhr. Der 
Vorstand hofft auf rege Teilnahme 
der Vereinsmitglieder, auch die 
Sponsoren des Angelsportclubs 
sind zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Dieter Ripke
Me i s t e r b e t r i e b

Gas-, Wasser-, Heizungsinstallation ∙ alternative Energiequellen 
Rohrleitungsanlagen ∙ Wartungs- und Reparaturarbeiten

Vor dem Neukirchentor 9 ∙ 38835 Osterwieck
Telefon 03 94 21/7 36 11 ∙ Telefax 03 94 21/7 36 12

Energiekosten senken!  Mobil 01 72/9 06 54 09

Göschl GmbH

Göschl GmbH 
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode 

Telefon (03 94 21) 7 37 45, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: goeschl_m@t-online.de

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen

Martin Göschl
Geschäftsführer

 Bauschlosserei und Metallbau
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WITZIG, WITZIG

Vater zum Sohn: „Du bist ein 
Ferkel!“ – „Weißt du überhaupt, 
was ein Ferkel ist? Das ist das Kind 
vom alten Schwein!“

Der Lehrer fragt den Schüler: 
„Max, kannst du mir sagen, wann 
Karl der Große gelebt hat?“ Max 
schaut hilfesuchend zum Nach-

barn. Wieder der Lehrer: „Die 
Frage ist dir wohl zu schwer?“ – 
„Nein, nein, die Frage nicht. Aber 
die Antwort!“

„Wir kommen vom Klempner-
Schnelldienst. Sie sind doch Fa-
milie Meyer?“ – „Nein, das waren 
unsere Vormieter.“

Avacon-Radler laden Osterwiecker zur Begleitung ab Hornburg ein

Tour durch das Netzgebiet
OSTERWIECK. Das Energieun-

ternehmen Avacon AG wird 20 
Jahre alt. Anlass für eine Mitarbei-
ter-Radtour durch das Netzgebiet. 
1000 Kilometer in zehn Tagen. 
Aber auch die Bevölkerung ist ein-
geladen. Darunter in Osterwieck 
auf der letzten Etappe.

Die zweiwöchige Tour startete 
am 24. Juni bei Norddeich an der 
Nordsee, erreicht nach fünf Tagen 
Genthin. Die zweite Woche be-
ginnt in Gommern und endet auf 
dem Brocken. Jene letzte Etappe 
führt die rund 20 Dauerradler von 
Salzgitter in den Harz. Ein Publi-
kumsabschnitt befi ndet sich zwi-
schen Hornburg und Osterwieck.

An jenem Freitag, 5. Juli, sind 
die Osterwiecker eingeladen, am 
Morgen der Avacon-Gruppe nach 
Hornburg entgegenzuradeln. 
Treffpunkt für die Teilnehmer ist 
um 8.30 Uhr am Energiebera-
tungszentrum. Gemütlich geht 
es dann in die Partnerstadt Horn-
burg, wo am Heimatmuseum 
ab 9.30 Uhr ein Radlertreff mit 
Imbiss eingerichtet ist. 10.15 Uhr 
brechen Avacon-Radler, Osterwie-
cker und Hornburger Publikum 
auf nach Osterwieck, bis Bühne 
auf der Kreisstraße, danach auf 
dem Ilseradweg. Dabei wird von 
einer Fahrgeschwindigkeit von 13 
bis 15 Stundenkilometer ausge-
gangen.

Ziel ist das Energieberatungs-

zentrum, eine Einrichtung, die 
vom Netzbetreiber mit unter-
stützt wird. Die Besucher erhalten 
Informationen über die Arbeit, 
hier gibt es einen Mittagsimbiss. 
Eine besondere Aktion ist die Ver-
steigerung von zwei gebrauchten 
Elektrofahrrädern. Und zwar je-
nen Velos, die hier seit 2011 von 
Gästen zu touristischen Zwecken 
ausgeliehen werden konnten.

Der Erlös soll gemeinnützigen 

Zwecken zugute kommen und 
wird von der Avacon AG noch
aufgestockt. Pro Teilnehmer und 
Kilometer wird das Unternehmen 
einen Betrag von 20 Cent in einen 
Spendentopf geben.

Um besser planen zu können,
werden interessierte Radler aus 
Osterwieck gebeten, sich vorab 
im Energieberatungszentrum zu 
melden, Telefon (039421) 690766 
oder Mail info@ebz-osterwieck.de.

Antje Klimek (Avacon), Hannes Deicke (ebz) und Ralph Montag (Ava-
con/von links) freuen sich auf  den Tour-Halt am 5. Juli in Osterwieck.
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Freie Werkstatt für alle Marken inklusive 
Oldtimer, Youngtimer und DDR-Fahrzeuge

Holländer 197a  • 38835 Osterwieck OT Veltheim
Telefon: (03 94 26) 86 50 50 • Telefon: (01 51) 75 06 39 18

E-Mail: boehlke@service-fahrzeugtechnik.de

KFZ-Meisterbetrieb
Böhlke

FAHRZEUGTECHNIK

KFZ


	BI-20190626-V1HBS-01
	BI-20190626-V1HBS-02
	BI-20190626-V1HBS-03
	BI-20190626-V1HBS-04
	BI-20190626-V1HBS-05
	BI-20190626-V1HBS-06
	BI-20190626-V1HBS-07
	BI-20190626-V1HBS-08

